
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG 

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 
 

 

 

 

 

UNTERSCHRIFT 
 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

 
einverstanden. 
nicht einverstanden. 

 
Berlin,  __________________________________ 
           Datum                      Name, Vorname 
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15.06.16	Mitrovski, Filip


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Kopenhagen ist das Zentrum der sogenannten Hauptstadtregion (Hovedstadsområdet) in der über einer Millionen Menschen leben. Die Region liegt auf der Insel Sjælland und zeichnet sich durch eine hohe Bevölkerungsdichte, einer guten Verkehrs-Infrastruktur und einem reichen Kultur-Angebot aus. Leider auch durch hohe Lebenshaltungskosten (in unserem Fall ca. 60% höher als in Berlin).

Ich bin mit meiner Freundin und unserem gemeinsamen Sohn (1 Jahr alt) hergezogen und wir haben viel im Voraus planen müssen was die gemeinsame Wohnung oder den Kindergarten anging. Pladsanvisning.dk, Kollegierneskontor.dk und housingfoundation.ku.dk haben sich als gute Anlaufstellen hierfür bewährt.
	Studiengang Semester: Ich bin nach dem vierten Fachsemester in meinem B.A. für Europäische Ethnologie und Skandinavistik hergezogen und habe hier zwei Semester verbacht. Da ich vor meinem Umzug fließend Dänisch gesprochen habe, durfte ich ohne Verwaltungshürden alle Kurse der Fakultät für Humanwissenschaften besuchen, die noch freie Plätze hatten. Dort wurde ich von den Lehrenden und Studierenden überaus freundlich aufgenommen. Wie an der HU gibt es auch an der KU Mentoren-Programme, die eine gute Gelegenheit bieten andere Studierende kennenzulernen.
Kurse gewichten meist 7,5 oder 15 ECTS; der Prüfungsaufwand ist damit auch um einiges höher als MAPs in der Europäischen Ethnologie. Hausarbeiten sind innerhalb von sieben Tagen zu schreiben und 24.000 Zeichen lang oder innerhalb von drei Wochen und dann 60.000 Zeichen lang. Für Eltern wichtig: Nachteilsausgleiche für Kindererziehung, Eltern-Kind-Räume und Eltern-Kennenlern-Gruppen gibt es nicht.
	verzeichnen: Ich habe sowohl Kurse in Dänisch und Englisch belegt. Beide Sprachen benutzte ich in Kopenhagen sehr häufig, auch im privaten Umfeld. Dadurch bereicherte sich mein Wortschaft, besonders hinsichtlich dem gelernten Fachvokabular in den Seminaren. Darüberhinaus habe ich einen Kurs besucht, in welchem Teilnehmenden das 'Academic English' beigebracht wurde. Dieser half mir dabei meinen Schreibstil zu verbessern.
Nach eigener Einschätzung ist meine Sprachkompetenz in beiden Sprachen um eine Stufe in der Skala des GeRS gestiegen. 
	dar: Ich empfehle die Fakultät für Humanwissenschaften in allen Punkten weiter. Die Kurse sind auf einem hohen Niveau und haben mich viel Neues gelehrt. Die Lern- und Studieratmosphäre ist entspannt; Fehler sind in Seminaren erlaubt. Dozierende habe ich als äußert motiviert wahrgenommen und waren auch bereit über sich über ihre Arbeitszeit hinaus für die Belange der Studierenden einzusetzen.
Die Bibliothek ist hervorragend: Studierende haben 24 Stunden am Tag Zugang und der Einlass ist unkompliziert. 
	Leistungsverhältnis: Die Cafeteria und die Mensa an der Fakultät für Humanwissenschaften zeichnet sich durch ein vielfältiges, gesundes und frisches Angebot aus. VegetarierInnen werden sicherlich enttäuscht sein: Nur Montags ist Veggie-Day, was im Übrigen auch für ganz Dänemark gilt. Der Preis setzt sich aus dem Teller-Gewicht zusammen: für alle Speisen gilt 8,50kr pro 100g. Damit sind die Angebote an der Fakultät teurer als die an der HU, jedoch immernoch günstiger als Restaurants oder Schnellimbisse. Ein Filterkaffee kostet 5,50kr.
	Sie zu: Ich rate von den öffentlichen Verkehrsmitteln ab, sofern das Pendeln von Wohnung zur Uni unter 6 km beträgt. Kopenhagen ist als Fahrradstadt gestaltet worden: Die Straßen sind breit, im guten Zustand und vom Autoverkehr abgetrennt. Öffentliche Verkehrsmittel hingegen teuer: 24kr Einzelfahrschein, 360kr Monatsabo für 2 Zonen (~6 km Radius) Rabatte für Studierende gibt es nicht.
Wer kein Fahrrad von Berlin aus mitnimmt, kann eins erwerben (Second-Hand ca. 1000kr) oder erstmal die günstigen elektrischen Stadträder benutzen (mehr darüber auf bycyklen.dk).
	vor Ort: Wir standen auf vielen Wartelisten für städtische Wohnanlagen, darunter bei kollegierneskontor.dk. Es ist ratsam sich möglichst früh auf die Warteliste setzen zu lassen (bis zu 2 Jahre vor Studienbeginn möglich). Zum Schluss bekamen wir ein Angebot über die Uni (housingfoundation.ku.dk), weil wir für einige Wohnungen als Studierende mit Kind Vorrang haben. Hierfür muss man aber selbst anrufen und seine Situation schildern. Entschieden wird von Fall zu Fall.
Unsere Wohnung lag in den inneren Bezirken Kopenhagens, war 62m2 groß und kostete mit Strom, Wasser und Internet pauschal 9.350kr.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Ich habe primär mit meiner Familie die vielen Kulturangebote für Kinder genutzt. Spielplätze sind reichlich vorhanden und gut gepflegt. In einigen Stadtvierteln gilt es offene und weite Gehege mit Tieren (Sydhavnstippen, ByOasen, Amager Fælled). In kleineren offenen Schwimmbädern ist der Eintritt meist kostenlos (Bavnehøj Friluftsbad). Daneben haben uns die vielen blauen und grünen Oasen mitten in der Stadt angezogen (Havneparken, Amager Strandpark, Enghaveparken, Søndermarken).
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Lebenskosten in unserem Haushalt (2 Erwachsene, 1 Kind) lagen bei knapp 18.000kr monatlich. Der größte Teil machte die Miete aus (9.350kr), hinzu kamen Kindergartengebühren (einkommensabhängig), Rundfunkgebühren (pauschal 260kr/Haushalt), Lebensmittelkosten (~ +35% als in Berlin), Drogerie-Produkte wie Windeln,  Schnuller etc. (~ +100%), Kleidung/Spielzeug (Second-Hand), Ausgehen in Cafés oder Restaurants (~ +50%), etc.
Die Erasmus-Finanzierung kam uns dabei sehr gelegen, reichte jedoch nicht aus um den Unterschied zwischen den Lebenskosten auszugleichen.
	Group1: Auswahl2


